
 
Wege für den Erhalt des 

Naturschutzgebietes 
"Burgau" 

 

Titel 



Flächenverwendung 

Papierfabrik         1883   =         0,4 km² 
Rheinhafen          1901   =         2,7 km² 
RheinhafenDKW 1955   =         0,2 km² 
Knielinger See     1957   =         0,9 km² 
Mülldeponie        1959   =         0,2 km² 
Raffinerie       1962/73   =         4,6 km² 
Kläranlage                        =         0.2 km² 
Straba Depot                   =         0,1 km² 
                                                  _______ 
Zusammen                                  9,3 km² 

Flächennutzungen in Knielingen West: 



Flächenverwendung 

Weitere Nutzungen: 

Knielingen West    =     0,6 km² 
Bruchwegäcker     =      0,1 km² 
Nordtangente        =          ? 
Bestand                  =       9,3 km² 
                                      ________ 
Ergebnis                 =      10 km² 



Tassenpflege, Grabenpflege, 

Dammpflege und dazu 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 

Jagd, Fischerei, Freizeitnutzung, 

Hunde  

Flächenverwendung 



Flächenverwendung 

Wegenetz 
 

Dieses Wegenetz wird soweit 
uns bekannt mehr oder weniger 

genutzt. Und zwar durch 
Fußgänger, Jogger, 

Mountainbiker, Reiter, Rad- und 
Quadfahrer, Angler, Jäger, 

Naturschützer, Förster, 
Landwirte, Geocacher, 

Hundeführer, Trassenpfleger 
usw.  



Belastungen 

Gewerbe- und Straßenlärm 
(Zusammengestellt aus zwei Kartierungen der 

Stadt Karlsruhe von 2007) 

Die Nordtangente wird die 
bestehende  Ruhelücke zwischen 
Gewerbe und Straßen schließen.  

 
Es ist offenkundig: Allein die 

"Burgau" verbleibt als ein noch 
weitgehend von Störungen freier 

Bereich. 

Burgau 



Belastungen 

Die Burgau 

ist umrahmt von Rhein, 
Rheinhafen, Mülldeponie, 

B10 und Bahndamm. 
 

Insellage: Genetischer 
Austausch mit Umland für 

Landtiere erschwert, 
Fluchtwege versperrt.  

 
Zugang: Auf wenige Wege 

beschränkt. 


